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Berichterstatter: Abgeordneter Arndgen 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen : 

Nachdem die Bundesregierung in der 41. Sitzung des Ausschusses 
für Kriegsopfer- und Kriegsgefangenenfragen die verbindliche Er- 
klärung abgegeben hat, das Bundesversorgungsgesetz nach Rückgabe 
durch die Hohen Kommissare sofort in Kraft zu setzen, wird die 
Bundesregierung beauftragt, unverzüglich alle Maßnahmen zu er- 
greifen, um eine schnelle Auszahlung der neuen Rentenbezüge sicher- 
zustellen, eventuell durch Abschlagzahlungen an diejenigen Kreise 
der Kriegsopfer, die ganz oder überwiegend auf die Bezüge aus dem 
Bundesversorgungsgesetz angewiesen sind. 

Der Ausschuß für Kriegsopfer- und Kriegsgefangenenfragen 

Leddin Arndgen 

Vorsitzender Berichterstatter 

Bonn, den 13. Dezember 1950 
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